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Das Projekt «Usem Näihchäschtli» 
des Vereins Ortsmarketing 5-sterne-
region.ch Beromünster wird immer 
konkreter. Es handelt sich um ein 
audiovisuelles Stationentheater mit 
berührenden, überraschenden, lusti-
gen und inspirierenden Geschichten 
zu fünf historischen Frauenfiguren 
aus Beromünster.

Es geht neben verbotener Liebe, Tap-
ferkeit, Mut, Krieg und Mord auch um 
Barmherzigkeit, Mitgefühl und das 
Leben und Wirken dieser fünf Zeit-
zeuginnen über die Jahrhunderte hin-
weg. Darunter die Mörderin Johanna 
Dolder, die 1764 eine andere Frau im 
Gefängnis aus Liebeskummer vergif-
tete, Kunigunda Herzog, die im Ersten 
Weltkrieg ein Nähatelier für Soldaten-
kleidung einrichtete, und Mama Flury, 
die von 1967 bis 1997 Gastarbeiter-
kinder für fünf «Stutz» pro Tag be-
treute. Mama Flury lebt heute noch. 
Die Aufführungen finden jeweils vom 
4. bis 7. Mai und vom 14. bis 17. Sep-
tember 2023 statt.

Casting bereits erfolgt
Die Regisseurin Nina Halpern (www.

ninahalpern.com) und die Autorin 
Sarah Gärtner (www.sarah-gaertner.
com) begleiten das Projekt schon län-
ger, und im Dezember konnten bei 
einem Casting nun auch die folgenden 
Laienschauspielerinnen für das Thea-
ter gewonnen werden: Martina Beer, 
Sonja Rast und Jolanda Barmettler-
Küng. 

Nach der Fasnacht gehts los...  
Die Proben starten nach den Fas-
nachtsferien. Die drei werden die Auf-
führungen im Mai und im September 
schauspielerisch begleiten. Bei der 
filmischen Umsetzung der Geschich-
ten in einer späteren Phase setzt man 
zudem auf Martina Heini, Veronica 
Giger und Gisela Tuor. In den Hör-

spielelementen übernehmen Martha 
Stocker, Liselotte Schüpfer, Markus 
Bucher und André Zihlmann die 
Sprecherrollen.

Crowdfunding gestartet 
Das Crowdfunding für «Usem Näih-
chäschtli» ist inzwischen gestartet. Be-
suchen Sie das Projekt unter https://

www.lokalhelden.ch/us-em-naeihcha-
eschtli, werden Sie Fan und unterstüt-
zen Sie dieses spannende Projekt. Es 
erwarten Sie attraktive Mercis!
Weitere Informationen sind unter 
https://www.5-sterne-region.ch/frau-
enrundgang/ verfügbar.

Anita Brechbühl

Projekt des Ortsmarketings 5-sterne-region: audiovisuelles Stationentheater zu fünf historischen Frauenfiguren

«Usem Näihchäschtli» nimmt Form an

Sarah Gärtner (rechts, Drehbuch) und Nina Halpern (links, Regie). Martina Heini beim Casting. Bilder: Anita Brechbühl
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Veranstaltungen im Michelsamt vom Freitag, 10. Februar bis Sonntag, 19. Februar 2023

Kultur & Kunst
Ausstellung Jeremias Bucher
Helmhaus, Beromünster

Ausgang & Party
HÖ!-Ball 2023
Römerswil LU
Mehrzweckhalle Römerswil
10.02.2023, 20.00 Uhr
  

Fasnacht
Fasnacht im Flecken
Beromünster
Flecken
16.02.2023, 09.00 Uhr
18.02.2023, 11.00 Uhr
  

Ausgang & Party
Dorffasnacht 2023
Rickenbach LU
KUBUS

18.02.2023. 13.00 Uhr
  

Erfassen auch Sie Ihre Veranstaltung unter: www.michelnews.ch/agenda. Jeweils bis Montag, 8.00 Uhr.

DeineEvents
Regionin deiner

Veranstaltungen im Michelsamt vom  
Freitag, 10. Februar bis Sonntag, 19. Februar 2023

Erfassen auch Sie Ihre Veranstaltung unter: www.michelnews.ch/agenda. 
Jeweils bis Montag, 8.00 Uhr.

DeineEvents
Regionin deiner

Kultur & Kunst
Ausstellung Jeremias Bucher
Helmhaus,  
Beromünster

Ausgang & Party
HÖ!-Ball 2023
Högerlischränzer Nunwil
Römerswil LU
Mehrzweckhalle Römerswil
10.02.2023, 20.00 Uhr

Fasnacht
Fasnacht im Flecken
Beromünster, Flecken
16.02.2023, 09.00 Uhr
18.02.2023, 11.00 Uhr

Dorffasnacht 2023
Fischlizunft
Rickenbach LU, KUBUS
18.02.2023. 13.00 Uhr 

Auf der Hauptstrasse zwischen Be-
romünster und Sursee ereignete sich 
gestern Abend ein Verkehrsunfall, 
weil ein Auto wegen eines entgegen-
kommenden Motorrades bremsen 
musste. Die Luzerner Polizei sucht 
Zeugen des Unfalls.

Am Mittwoch, 1. Februar, 17.10 Uhr, 
fuhr eine Autofahrerin auf der Haupt-
strasse von Beromünster in Rich-
tung Sursee. Zwischen den Weilern 
Chommle und Tann musste sie ihr 
Fahrzeug abbremsen, da aus der ent-
gegenkommenden Richtung ein Mo-
torrad ein Überholmanöver vornahm. 
Ein nachfolgender Lieferwagen prall-
te in der Folge in das abbremsende 
Auto. Beim Unfall wurde eine Person 
leicht verletzt.

Luzerner Polizei

Unfall in Gunzwil

Überholmanöver –
Polizei sucht Zeugen

Die Unfallstelle am Mittwochabend 
zwischen Chommle und Tann. Es bildete 
sich ein Rückstau.  Bild: Luzerner Polizei

Die moderne Schweiz wird dieses 
Jahr 175 Jahre alt, der Kanton Luzern 
am kommenden 19. Februar bereits 
220 Jahre. Um zwei grosse histori-
sche Ereignisse nicht gegenseitig zu 
konkurrenzieren, feiert der Kanton 
Luzern in zwei Jahren unter dem 
Motto «LU 222». 

(pd) Den Kanton Luzern gibt es in 
der heutigen Form erst seit 220 Jah-
ren. Die 1803 eingeführte Mediations-
verfassung von Napoleon Bonaparte 
brachte dem Volk neue Rechte und ga-
rantierte den Bestand des Kantons in 
neuen Grenzen. Damit war der Kan-
ton Luzern geboren, so wie er nun seit 
220 Jahren existiert.

Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft
«Wir bringen den Luzernerinnen und 
Luzerner 222 Ereignisse näher, über-
raschend und informativ», betonte 
Regierungsrat Marcel Schwerzmann 
vor den Medien. Diese grosse Viel-
falt wird durch Fachleute historisch 
und didaktisch aufbereitet. Die Dar-
stellung soll aus drei Blickwinkeln 
erfolgen, nämlich der Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. «Wenn wir 

die Vergangenheit kennen, verstehen 
wir auch die Gegenwart besser und 
können leichter einen Blick in die 
Zukunft wagen – und diese mitgestal-
ten», so Schwerzmann weiter.
Zum Herzstück gehören 222 The-
menplakate, die mit QR-Codes ver-
sehen eine individuelle Thementiefe 
ermöglichen. «Wir gehen damit zu 

den Menschen, an Orte der Ereig-
nisse oder an Plätze, wo Menschen 
für den Austausch zusammenkom-
men», betonte Marcel Schwerzmann 
als Hauptziel der inhaltichen Aus-
einandersetzung. Unter dem Motto 
«Sprachkürze schafft Denkweite», 
sollen sich die Themenbeiträge auf le-
diglich 1000 Schriftzeichen beschrän-

ken. Die interessierte Bevölkerung 
kann zu den einzelnen Themen dank 
Textverlinkungen mit QR-Codes mehr 
erfahren. Dabei sollen unterschiedli-
che Perspektiven einfliessen und auch 
kontroverse Auseinandersetzungen 
geführt werden. «Die einzelnen Ge-
schichten werden sorgfältig aufberei-
tet, zwischen hoher Abstraktion und 
Einzelbeispielen wechseln», erklärte 
Staatsarchivar Jürg Schmutz.

«Puzzle Luzern 222»
Der Themenradius soll den ganzen 
Kanton umfassen, weshalb alle Inte-
ressierten Schulen, Historischen Ver-
eine, aber auch Einzelpersonen in den 
Regionen, Geschichten zum «Puzzle 
Luzern 222» beisteuern können. Die-
se Geschichten können auf einem 
einfachen Web-Formular auf der Web-
seite 222 Jahre Kanton Luzern einge-
reicht werden. 

«Eigenes Wissen nutzen»
Der Kanton Luzern bildet Menschen 
in fast allen Disziplinen auf hohem 
Niveau aus. Dieses Know-how der Do-
zierenden und Studierenden soll auch 
für «LU 222» genutzt werden. Bereits 

aktiv geworden ist die Hochschule Lu-
zern – Design und Kunst, welche die 
visuelle Gestaltung des Auftritts unter 
den Studierenden ausschrieb und eine 
Jury aus 17 verschiedenen Vorschlä-
gen auswählen liess.

Jede Generation soll ihre Zukunft mit-
gestalten
«Eine Generation nach dem Reform-
projekt ‹Luzern 99› ist ein Blick in 
die Zukunft, mit einer klaren strate-
gischen Ausrichtung, an der Zeit», 
findet Regierungsrat Schwerzmann. 
Als oberstes Ziel vom «LU 222» steht 
die Stärkung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts. «Dieser ist nötig, 
um das gemeinsame Verständnis, die 
Identität zu fördern und die Zukunfts-
gestaltung beherzt angehen zu kön-
nen», betonte Marcel Schwerzmann. 
Der Bildungs- und Kulturdirektor will 
damit auch einen Bildungsauftrag zur 
jüngeren Geschichte des Kantons Lu-
zern für die Schulen und die ganze 
Bevölkerung wahrnehmen. «LU 222» 
hat deshalb auch zum Ziel, die Vielfalt 
des Kantons Luzern näher zu bringen, 
als faszinierender Kanton mit einer 
dynamischen Zukunft.

Kanton Luzern plant den 222. Geburtstag

Der Kanton Luzern plant den 222. Geburtstag

Regierungsrat Marcel Schwerzmann präsentiert die Mediationsakte von 1803 in Pla-
katformat.  Bild: zvg


